
Die Kinder- und Jugendstiftung und die Gütersloher Tafel wollen
mit der Wunschbaumaktion bedürftigen Jungen und Mädchen eine Freude machen

¥ Steinhagen (fja). Seit ges-
tern steht der Wunschbaum im
Rathausfoyer. Auf 41 Zetteln
haben Kinder aus einkom-
mensschwachen Haushalten
ihre Geschenkwünsche für
Weihnachten notiert. „Auch in
Steinhagen ist in vielen Fa-
milien die Not so groß, dass
für die Kinder kein Geschenk
unter dem Baum liegen wird“,
schreiben die Initiatoren der
Aktion, die bereits zum fünf-
ten Mal durchgeführt wird.

Über die Verteilstellen der
Gütersloher Tafel wurden
Kontakte zu Kindern herge-
stellt, die sinnigerweise vom
Wunschbaum profitieren sol-
len. Bürger, die einem dieser
Kinder im Alter von zwei bis
17 Jahren ein Geschenk ma-
chen wollen, können sich ab
sofort einen Zettel vom Baum
nehmen und dann den
Wunsch darauf realisieren.

„Das Geschenk kann ganz
unkompliziert im Rathaus ab-
gegeben werden. Es wird
rechtzeitigvorWeihnachtenan
die Kinder verteilt“, erklärt Si-
mon Block von der Gemein-
deverwaltung. Wichtig: Aus
organisatorischen Gründen
sollten die Geschenke bis zum
2. Dezember abgegeben wor-
den sein. Auf dem Päckchen
sollte der Wunschzettel kle-

ben, damit es auch dem rich-
tigen Kind zugeordnet wer-
den kann.

Die Wünsche auf den Zet-
teln reichen von Lego und
Playmobil über Nützliches wie
Winterjacke und Schulruck-
sack bis zu Tablets, Fahrrä-
dern und Armbanduhren.

Handelt es sich um kostspie-
lige Wünsche, können sich na-
türlich mehrere Personen zu-
sammentun, um ihn zu er-
füllen. In der Vergangenheit
haben sich auch Gruppen und
Vereine an der Aktion betei-
ligt. Wo sich kein Spender fin-
det, springt die Kinder- und

Jugendstiftung Steinhagen ein,
damit niemand leer ausgeht.

Die Wunschzettel sind ano-
nymisiert, es handelt sich aber
ausschließlich um Jungen und
Mädchen aus Steinhagen, die
aus bedürftigen Familien
kommen. Darunter sind keine
Flüchtlinge. Die Aktion habe

man bewusst von dieser Per-
sonengruppe getrennt, heißt es
aus dem Rathaus.

In den Jahren zuvor waren
es teilweise deutlich mehr Zet-
tel am Baum. 2012 hingen dort
noch 72 Wünsche. Im ver-
gangenen Jahr waren es 49
Wunschzettel.

Klaus Besser (von links), Rathaus-Azubi Kirsten Reker, Simon Block von der Gemeindeverwaltung so-
wie Hannelore Buckenauer und Ingrid Wiese von der Gütersloher Tafel stehen am Wunschbaum. FOTO: FRANK JASPER

Viele Häuser in Steinhagen wurden in Zeiten gebaut, als Energie billig
und Klimaschutz kein Thema war. Heute geht es darum, die Kosten zu senken

¥ Steinhagen (HK). Privat-
haushalte müssen bis zu 75
Prozent ihrer eingesetzten
Energie allein für die Heizung
aufwenden. Deshalb emp-
fiehlt es sich, ältere Gebäude
von einem neutralen Energie-
berater unter die Lupe neh-
men zu lassen und gegebe-
nenfalls gemeinsam mit dem
Fachmann einen Sanierungs-
fahrplan aufzustellen.

Die Aktion Thermografie
plus Energieberatung, die das
Klimaschutzmanagement der
Gemeinde gemeinsam mit dem
Kreis Gütersloh seit Jahren
durchführt, bietet dafür ein

umfassendes, kostengünstiges
Leistungspaket.

Interessenten können sich ab
sofort bis zum 16. Januar beim
Energieberatungsbüro »die
bauwerkstadt« in Werther un-
ter ` (05203) 2966620 oder
per E-Mail an thermogra
fie@diebauwerkstadt.de für ei-
ne Beratung anmelden. Im
Rahmen der Altbauneu-Aktion
erhalten die Teilnehmer detail-
lierte Wärmebilder ihres Hau-
ses, eine neutrale Energiebera-
tung sowie einen schriftlichen
Bericht zu den Aufnahmen und
zum dazugehörigen Bera-
tungsgespräch.

Für die Thermografien plus
30-minütiger Energieberatung
im Rathaus zahlen die Bürger
einen Eigenanteil von 126 Eu-
ro, für die Thermografien plus
90-minütiger Energieberatung
im Wohngebäude beläuft sich
der Eigenanteil der Teilneh-
menden auf 159 Euro.

Da die Kontingente für die
teilnehmenden Kommunen
begrenzt sind und das Wind-
hundprinzip greift, sollten sich
Interessierte so bald wie mög-
lich anmelden. Bei Fragen hilft
das Klimaschutzmanagement
im Rathaus unter ` (0 52 04)
99 73 13.

CarstenHeilmann(links)undOliverErdmannvonder»bau-
werkstadt« sowie Klimaschutzmanagerin Gabi Siepen.

Jugendliche beschädigten mehrere
Autos und hinterließen Farbschmierereien

¥ Steinhagen (HK). In der
Nacht zu Sonntag kam es im
Ortszentrum von Steinhagen
zu mehreren Sachbeschädi-
gungen und Farbschmiererei-
en. Wie die Polizei gestern
mitteilte, sind dabei auf ei-
nem Parkplatz vor einem
Mehrfamilienhaus an der
Straße Am Pulverbach drei
Fahrzeuge beschädigt wor-
den.

Es wurden Autoscheiben
eingeschlagen und Außen-
spiegel abgebrochen. Vier Pkw
wurden außerdem mit Farbe
beschmiert. Dieselben
Schmierereien fanden sich am
Gebäude der Kreissparkasse
wieder sowie an weiteren dort
geparkten Fahrzeugen.

Gegen kurz vor 2 Uhr be-
obachteten Zeugen zwei
männliche Personen, die auf
einem Parkplatz an der Bahn-
hofstraße an drei Mercedes-
Fahrzeugen die Sterne abge-
brochen und eingesteckt hat-
ten.

Den mutigen Zeugen ge-
lang es, die beiden Tatver-
dächtigen zu verfolgen und sie
dann bis zum Eintreffen der
Polizei festzuhalten. Einer der
beiden ertappten Jugendli-
chen wurde dabei handgreif-
lich.

Beide Randalierer standen
unter erheblichem Alkohol-
einfluss und leisteten auch bei
der Übergabe an die Polizei-
beamten zum Teil erhebli-
chen Widerstand. Es handelt
sich um einen 17-jährigen Ju-
gendlichen aus Steinhagen und
einen 15-jährigen Jugendli-
chen aus Bielefeld.

Die Beamten brachten die
beiden zur Polizeiwache nach
Halle, wo sie später von ih-
ren Eltern abgeholt werden
mussten. Sie müssen nun mit
entsprechenden Anzeigen we-
gen Sachbeschädigung, Kör-
perverletzung und Wider-
stand gegen Polizeibeamte
rechnen. Die weiteren Ermitt-
lungen dauern noch an.

Fraktion unterstützt den Haushaltsplanentwurf für 2017 grundsätzlich. Trotzdem
stellen die Sozialdemokraten einige Anträge, die zum Teil zusätzliche Kosten verursachen

¥ Steinhagen (joda).
„Grundsätzlich sind wir mit
dem Haushalt einverstanden“,
leitet SPD-Fraktionsvorsit-
zende Sabine Godejohann das
Pressegespräch zum Gemein-
dehaushalt 2017 ein. „Es fin-
den sich viele wichtige Dinge,
die die Lebensqualität in
Steinhagen noch verbessern
sollen.“ Es gibt aber ein »Aber«.
Das besteht aus einer Reihe von
Anträgen, mit denen die bis-
herigen Pläne für die Ausga-
ben des kommenden Jahres
erweitert werden sollen.

Zwei davon haben direkte
finanzielle Auswirkungen:

Berliner Kissen
Die SPD hat beantragt, kon-
krete Maßnahmen zur Ent-
schleunigung des Autover-
kehrs an besonders gefährli-
chen Stellen einzuplanen,
sprich sogenannte Berliner
Kissen oder Schwellen zu bau-
en. 20 000 Euro sollen dafür
zusätzlich in den Haushalt.
Messungen hatten erhebliche

Geschwindigkeitsübertretun-
gen, zum Beispiel an der Kita
Emmaus, ergeben.

Feinstaubmessung
In der Wahl-&-Co.-Debatte
hatten Steinhagener Ärzte das
Thema »Feinstaub« und die
Forderung nach einer Mess-
station aufgebracht. Die SPD
fordert nun ebenfalls mit
10 000 Euro die Belastung vor
der Fertigstellung der A 33 zu
erheben, um später Ver-
gleichsdaten zu haben.

Drei weitere Anträge haben
(noch) keine finanziellen Aus-
wirkungen:

Haller Willem und Co.
Der Verkehrsverbund VV
OWL soll aufgefordert wer-
den, die Tarife der Preisstufe
3 in Bus und Bahn anzupas-
sen. Der Grund ist, so Sabine
Godejohann, dass die Fahrt aus
dem Kreis Gütersloh über die
Grenze nach Bielefeld unver-
hältnismäßig teuer erscheine.

Nach Ansicht der SPD solle le-
diglich die Entfernung der
Strecke maßgeblich für den
Fahrpreis sein.

Inklusionsbericht
Die Verwaltung soll beauf-
tragt werden, einen Inklusi-
onsbericht zu entwickeln und
von Jahr zu Jahr fortzuschrei-
ben. Beim kürzlichen Treffen
mit Woerdener Kollegen habe

sich gezeigt, dass hier viel Po-
tenzial schlummere.

Mietwohnungsbau
In diesem Antrag fasst die SPD
vieles zusammen. Sie möchte
mit dem KWG-Geschäftsfüh-
rer besprechen, was die Kreis-
wohnstätten-Genossenschaft
im Bereich günstiger Miet-
wohnungen beitragen kann.
Außerdem will sie die Ver-

marktung, beziehungsweise
Bebauung mehrerer Grund-
stücke vorantreiben und vie-
les mehr.

Die Haushaltsplanberatun-
gen seien ein guter Zeitpunkt
für Anträge, erklärt Godejo-
hann. In Folge dessen seien
auch noch weitere in Arbeit.
So wolle man künftig ein Pro-
gramm für »Kunst im öffent-
lichen Raum« auflegen. Mit
10 000 Euro sollen dann jedes
Jahr Kunstwerke angeschafft
und aufgestellt werden, die die
Aufenthaltsqualität in der Ge-
meinde verbessern.

Die geplante erneute Kre-
ditaufnahme (bis zu 5 Milli-
onen Euro) halten die Sozial-
demokraten für sinnvoll. „Zu
sparen, ohne Einbußen hin-
zunehmen, ist sehr schwie-
rig“, erklärt Godejohann. „Ich
wüsste bei den »Freiwilligen
Leistungen« erst mal nicht, was
verzichtbar wäre. Vieles ist
einfach Notwendigkeiten ge-
schuldet.“

Heiko Hartleif, Sabine Godejohann und
InaBolte stellen die Ergebnisse derHaushaltsgespräche der SPD-Frak-
tion vor. FOTO: JONAS DAMME
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Versmold

Werther

Fleischerei Paul, Rosenstraße 9, Tel. 34 02

Leberkäse
mit Blattspinat, Spiegelei und Kartoffeln 6,80 p

Imbiss Rot-Weiss, Gartnischer Weg 166, Tel. 73 45 72
½ ofenfrisches XXL-Hähnchen 4,70 p
Schinkenbraten
mit Kartoffeln und Rotkohl 6,50 p

Griechisches Restaurant Nikopolis, Woerdener Straße 4, Tel. 71 91
Calamares 7,40 p
Hähnchenbrustfilet in Weißwein-Champignon-Sauce 7,20 p
Griechische Bohnensuppe 3,00 p

Landhotel Jäckel, Dürkoppstraße 8, Tel. 97 13 30
Westf. Grünkohl mit Mettwurst, dazu Röstkartoffeln 7,00 p
Wrap „Gärtnerin“ mit Gemüsefüllung 7,00 p
jeweils mit Mini-Dessert

Lebensmittel Uhlemeyer, Bergstraße 1, Tel. 92 15 58
Geflügel-Reis-Pfanne
mit Salat 4,99 p
(Mittagskarte unter www.uhlemeyer-lecker-essen.de)

Landfleischerei Goldbecker, Am Uphof 9, Tel. 93 31 58

Steckrübeneintopf 2,90 p
Schweinebraten nach „Wildschweinart“
mit Bratkartoffeln und Brokkoligemüse 5,00 p

Altstadthotel Versmold, Wiesenstraße 4, Tel. 9 52-0
Schweineschnitzel m. Schmorzwiebeln u. Röstinchen 6,90 p
Schweinenackenbraten mit Rotkohl u. Klößen 6,90 p
(gesamte Mittagskarte unter www.altstadthotel-versmold.de)

Dienstag

Sie möchten heute gut und günstig zu Mittag essen?
Hier die aktuellen Tipps aus dem Altkreis Halle.

Möchten Sie auch Ihr Mittagstisch-Angebot inserieren?
Infos unter Telefon (0 52 01)15 111

Guten Appetit

wünscht das

Lokales Steinhagen DIENSTAG
22. NOVEMBER 2016


